
Helga Kohler-Spiegel
Befreiung und Befreiungspraxis In der Theologie.
Überlegungen '"erständnis Femuinistischer Theologıe lateinamerikanıscher
Befreiungstheologie  1

Vorbemerkung
Die nachfolgenden Gedanken tellen siıch dem Problemzusammenhang Von Befre1-
ung und BefreiungspraxI1s un! zwel verschiedenen Ausgangspunkten. Im einen all
wird dıe lateinamerikanısche Theologıie der Befreiung, im anderen dıe Feministische
Theologie in ihrem Je grundsätzlichen Anliegen wenngleich amtskirchlich nıcht e1in-
heıitlıch praktiziert als Bezugspunkt gewählt.
Um die Zusammenhänge in ihrer inneren Struktur angemeSSCH aufweisen können,
wählen WIT dafür ine einheıitliıche Vorgehensweise:
Ausgehend VO!  I der gesellschaftlichen Wirklichkeit und ihrem historischen Kontext
wıird die Fragestellung weiter zusammengebunden un! der Formulierung der Je-
weiıls vorrangigen Option, die sich ihrerseıits aus der Jjeweiligen Analyse der Situation
erg1ibt und das zugrundeliegende Verständnis VonNn Befreiung und BefreiungspraxI1s
deutlich hervorheben soll. Diese Optionen wiederum werden 1m Lichte des Evange-
llums interpretiert und In ihrem methodologisch-systematischen Zusammenhang
weiterentwickelt. In einem etzten Schritt wird nach den Möglichkeiten gefragt, die
sich Au dem systematischen satz und dem praktischen Interesse ergeben.
Inwiefern siıch beıide sätze als Zugänge einer einheitlichen befreiungsorientierten
Theologie entfalten lassen, kann erst dıe Durchführung der beiden Ansätze zeıgen,
und wird, sofern möglıch, 1in einem driıtten Schritt abschließend entwickelt werden.
"Die meisten Armen dieser Welt (und ebenso alle Marginalıisierten der Gesellschaft

verstehen nıcht, geschieht. Aber s1e wIssen, sıe VO  — anderen als bloße
Objekte betrachtet werden. Sıe WISSen, daß s1e keın eCc besitzen, aktıv teilzu-
nehmen. Sıe wissen, daß sıe du»s dem Spiel der Mächte ausgeschlossen sind. Und s1e
wissen auch, s1ie sıch mıt den Überbleibseln zufrieden geben mMussen: Wie der
IINE Lazarus sitzen s1e wartend VOT der JTür der Reichen.”

Die Ausgangssituation un der historische Kontext
Vor der J1ür des Reıichen ist Lazarus (vgl nıcht alleın: "Die Frauen reprä-
sentieren Prozent der Weltbevölkerung, eıisten aber Zwe1l Drıittel aller Arbeits-
stunden, verdienen eın Zehntel des Welteinkommens und besitzen weniger als eın
Prozent des Weltvermögens.‘
Die Initiatıven und Bewegungen VO'  — Frauen für die Befreiung VON Frauen ın en
Bereichen menschlichen ens lassen sıch als organisierter Bewußtseinsbildungs-
prozeß Beispiel In Deutschland mıindestens In dıe ers älfte des Jahrhun-
derts zurückverfolgen. Daß jedoch gesetzlich verankerte Gleichberechtigung wenig

Thomas Schreijäck, Salzburg, wird das ema aus der Perspektive "lateinamerikanıscher Befre1-
ungstheologie" in einem zweiten Teil in der Folgenummer der Religionspädagogischen eiıträge dar-
tellen.

'0OSeEe omblıin, Das Biıld Vomnl Menschen, (Bibliothek Theologıie der Befreijung: Die Befreiung ın der
Geschichte) Düsseldorf 1987, 17/1.

Weltkonferenz 1980 der UNOG, zıt. achJonı Seager/Ann Olson, Der Frauenatlas. Daten, Fakten
und Informationen ZUu[r Lage der Frauen auf UNSCICI Erde, Frankfurt a.M 1986, 102.
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bzw nıchts mıiıt der realen Gleichstellung fun hat ZCIBCHN die Zahlen internatıiona-
ler Organısationen
el wird deutlich An 1C. der Frauen dıe Begriffe "entwiıickelt unterent-
wickelt  ‚ 191088 eıl die Wirklichkeit reifen kaum "antwickelte”"erg1bt
Auf der Seıte 1st ZU Beispiel .  1n Peru und Kanada, Großbritannien und
Tuguay der Anteıl der Frauen der Regierung gleich.  D ahoch DZwW. niıedrig ; nIn
Haıti arbeıten %o TrTauen 1ı Medienbereich, apan A6 Andererseits besuchen
.  1n Afghanıstan 9 er dafür ı rage kommenden Mädchen AI weıterfüh-
rende Schule Australıen SInd / In gola en WENISCI als O der C1I-

wachsenen Frauen Zugang Verhütungsmitteln Belgiıen 9
Paralle!l den Befreiungsbewegungen Von Minderheiten aller Weilt (Schwarzer I9-
teinamerikanischer Campes1inos Bürgerrechtsbewegungen egannen Frauen FEn-
de der Sechzigerjahre iıhren Kampf Befreiung m1T ıhrem Glauben als Christin-
neN verbinden Diese Bewegung VO  — Frauen dıe sıch als Christinnen bzw Theolo-
Nund Femmnistinnen verstehen reicht (mindestens) zurück DIS 1895 Elısa-
beth Lady anton's "Woman Bıble"”
Was Feministische Theologie ihrem Grundanlıegen me1n bedarf amı ohl
keiner weıteren Explikation Charakterisierungen WIC Genetivtheologie Erfah-
rungstheologie ganzheitliche Theologıe eologıe VoOoNn unten Befreiungstheologie
und 1ıches ZCIBCH das besondere Anlıegen
Ausgangspunkt für Femiinistische Theologie WaT einerseılts dıie kirchliche Sıtuation
und deren patrıarchale Strukturen verbunden mıit "Männer- I heologıe ande-
rerse1lits C111 "Neulesen” der Bıbel auf der Basıs der Erfahrungen VOIl Frauen Dieser
Prozeß we1ıteftfe sıch alle Bereiche relig1öser Praxıs und theologischer Reflexion dUus,
doch TST Begınn der Achtzigerjahre rückte dıe S S  Verb1ndung VO  — Befreiungstheo-
logie und Feministischer Theologie verstärkt ı115 Blickfeld.*®
Femiminismus11St dabe1 die Option und die Blickrichtung der Frauen, VON der her sowohl
PraxIis als auch Theorie gelebt bzw. interpretiert wird.”L Der Zentralbegriff Befre1-

ebd 12 u.6 vgl Frauen Arbeıt und Armut INn Conc 23 (1987) 435 S Vi Renate
Rıeger, Tauen-Arbeıit und femiministische Theologie Weiıbliche Produktivit: und geschlechtlı-
che Arbeıitsteiulung, 111 Chrıistine Schaumberger/Monika Maaßen Si Handbuch Femuinistische
eologıe, ünster 1986 Z 239

5) Seager/Olson (s Anm 3),
6) Ebd

Ebd
8) Elızabeth Cady Stanton, The Woman The Original Feminist Attack the New ork

1974 (Nachdruck)
9) z.B Schaumberger/Maaßen (s. Anm. ; vgl Catharına J.M. Halkes, Suchen, W verloren ZINp.,

Beiıträge ZUTr feministischen eologıe, Gütersloh 1985; vgl Catharına Halkes/Daan Buddingh
(Hrsg.), Wenn Frauen iUS Wort kommen. tudıen ZUr femmistischen Theologie, Reinbek 198 7; vgl
Elısabeth Moltmann-endel, Das Land, Miılch und onıg fließt. Perspektiven feminı1-
stischen eologie, Gütersloh 1985 vgl elga Kohler-Spiegel Aspekte Femuinistischer Theologıe,
rgon (1987) Nr Z 18f

10) Wenn (vgl Anm Von Befreiungstheologıe sprechen, sınd dıe lateinamerikanischen nsatze
gemeint, den Begriff "Femuinistische eologıe” schränken aufnsatze iınnerhalb der christlıchen
eologıe C1n. Zugleich sehen Femuinistische Theologie NUuT Verbindung mıiıt kritischen
Befreiungstheologie. Dadurch rklärt siıch das Ausblenden mancher Entwicklungslinien Femuin1i1-
stischer eologıe und eichzeitig das Bezugnehmen auf befreiungstheologische nsatze.
Es sınd ach VOT erster Linıe europäische und nordamerikanısche Mittelschichtsfrauen die

den Feminismus diesem Kontext tragen und vorantreıben
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ung ist als 1e] sehen, und g1ibt dadurch auch dıie Kriterien für den Prozeß.
auch entscheidende Unterschiede ZuU Befreiungsverständnis lateinamerikanıscher
Befreiungstheologıie aufzuzeigen sind, darf der zahlreichen Parallelen nıicht
übersehen werden. Theologie me1ınt das Handeln In der Nachfolge und dıe Reflexion
darüber. Drei Aufgaben lassen siıch 1n Anlehnung onardo o{ff benennen:
"Erstens Theologie muß den heilsgeschichtlichen Wert der Sıituation benennen.
Zweıiıtens:;. Theologıe muß un kritisch-befreiendem Gesichtspunkt dıe Glaubens-
tradıtiıon DCUu überdenken. =) Drıttens: Theologie muß sıch ıine theologische
Deutung der menschlıchen Praxis (} bemühen.‘“
Die Schwierigkeiten entstehen 1mM notwendigen Rückgriff auf Schrift und Tradition
1m Glauben, da beıde "tür die feministische Theologie wen1g unmittelbar stützende
Ausgangspuhkte  J5 1efern.

Vorverständnis und vorrangige Option
Religiöse Formen und Überlieferungen sind lange lebendig, als iıne nachfol-

gende Generatıon g1bt, die diese religiösen Traditionen übernımmt und S1e für sıch
als lebendige erschließt. "Der Kreıis VO  — Erfahrung Erfahrung schließt sıch, WEeNN

In unseTeI eı1ıt die durch Tradition überlieferte Offenbarung erlebt wird, daß s1e
transformiert also in veränderter orm als eigene Offenbarungserfahrung AaNnSC-
OMIMMMECIN werden kann.  M "TIradıitions die when NC generation 1S longer able

15 Daß Erfahrungenreapproprıiate the foundational paradıgm 1n meaningful Way.  M
usgangs- und Zielpunkt relig1öser Traditionen SInd, kann biblisch ohl niıcht an
fragt werden. Das eue ist die Erfahrung VO  — Frauen als Kontext der Interpreta-

12) Leonardo Boff, Der Beitrag der Befreiungstheologie ZU)] Paradıgma, in Hans Küng/Davıd
Tracy (Hrsg.), Das Cu«c Para1gma vVvon Theologie. Strukturen und Dimensionen, (Okumenische
Theologie, 13) Zürich/ Gütersloh 1986, 169-182; 179£.

13) Anne-Marıe Korte/Jonneke Bekkenkamp, "Die fliegenden Holländerinnen”. Feminismus und Theo-

logıe Fakultäten und Hochschulen in Niederlanden, in: Schaumberger/ Maaßen (S. An:!  3 4),
An nehme mir meıne Freiheıit, damıiıt ich niıcht sterbe”.94-115, 1| vgl Christine Schaumberg

ung 1m Kontext der "Ersten” Welt, ınUÜberlegungen eiıner Femuinistischen Theologie der Befre1
L/9; vgl 'arolyn Osıek, The FeministSchaumberger, aaßen, ;2-361, 3381; vgl Boff (s. An  3 12),

and the Hermeneutical Alternatıves, Adela ro ollıns (Ed.), Femuinıist Perspectives
Bıblical Scholarshıp (Biblical Scholarshıp in OTI' America, 10), Chıco, California 1985, 93-1 9’7

14) Nıcole Zunhammer, Femuinistische Hermeneutik, 1n: Schaumberger Maaßen (s Anm. 4), 256-284,

15) Rosemary Radford Ruether, Femuinist Interpretation: Method of Correlatıon, iIn: Letty Mandeyville
Russell (Ed.), Femuinist Interpretation of the Bible, New Y Or 1985, 111-124; 112; vgl dies., SexXismus
und dıe ede Von (jott. Schritte einer anderen Theologie, Gütersloh 1985, 79-33

16) Ruether, 1n: Russell (S. Anm. 15), 111{; vgl. Ruether (S. Anm. DB} 29; vgl. Zunhammer (S. Anm.

14), 265; vgl dazu Susanne Heıine, Frauen der frühen Christenheit.. Zur hıstorischen Krıtik einer
feministischen Theologie, Göttingen 1986, Heıne die Erfahrung als Ausgangspunkt ür

ndsätzlıch immer auch anders sSEIN  M kann; vgl roranallgemeın verbindlıche Satze ab, da 4  gru
Method, 1' ‚Ollıns (S. Anm. 13), 35-42; 39, dıe denetel, Femuinist Insights and the Question

Schnittpunkt VU!]  —- Erfahrung und heorite als den entscheidenden Ort ansıeht.



70 elga Kohler-Spiege:
t1on, das he1ißt das Subjekt, das 1heologıe treıbt, das auslegt und das Anstöße und Ant-
wortien AUuS$Ss der Bıbel bezıeht, ist benannt: Tau
Denn eologie kann niıcht über menschliche Existenz reden, ohne diejenigen,
deren Exıistenz geht, erkennen“ und CINECHNNCIL, ohne VO  } konkreten Men-
schen un!| ihren tatsächlichen Lebensumständen reden.“
Erfahrung 1st aber nicht losgelöst 1m Sınne eines psychologisierten "Selbsterfahrungs-
begriffs  n  ’ sondern “experlence includes experience of the dıvine and experience of
oneself, 1in relationship soclety and the world, ın interacting dialectic  ‚
Ausgehend VO'  —} den Erfahrungen Von Frauen  21 (und das heißt nıcht 1U die Erfah-
TuNgcCH weißer Miıttelstandsfrauen der nördlich-westlichen älfte der Erde, sondern
auch die Erfahrungen VO  — Frauen der sogenanntien Dritten Welt, schwarzer Frauen,
behinderter Frauen, lesbischer Frauen) wird dıe Theologie bzw. der Glaube 1mM Je-
weilıgen Kontext m.  Nneu  ” formuliert, und werden umgekehrt die Erfahrungen 1m Licht
des Glaubens sowohl interpretiert als auch korriglert.
em diese Theologie das Subjekt benennt, gibt S1e ihren überparteilıchen, NeuUTfra-
len Standpunkt auf. Bewußte Theologie VO  — Frauen ist zugleich Theologie für Frauen
1mM Sinne einer Parteinahme. "Intellectual neutralıty 15 nOot possible in world of CX-

ploitatıon and oppression.  n22 Theologie unterstutz! immer bestimmte Interessen und
muß sıch deshalb seiner Motive und Zugehörigkeıt (allegiance) bewußt se1nN.
amı 1st 1ne Option getroffen: Gott ist auf der Seıte der Unterdrückten. Ausgang-
SPU: dieser VON Theologie ist die konkrete Unterdrückung VOI Frauen (als
terielle, sozlale, gesellschaftlıche, psychische, relig1öse), Grundlage ist dıe jeweıilige
gesellschaftliche Wirklichkeit “
Dieser Bewußtwerdungsprozeß und dieses "neue” Selbstverständnis geht VO  — der
Krıtık bestehender gesellschaftlicher und kirchlicher Verhältnisse aQus. Aufbruch ist

17) ZUT Abgrenzung gegenüber der politischen Theologie und den vielen Bezügen zwıischen PO-lıtıscher eologie, Befreiungstheologie und Feministischer eologie: Renate Rieger, Inhaltlıche
und methodische Voraussetzungen einer feministischen eologıe als Befreiungstheologie, in:
Schlangenbrut Nr.13, 26-: 21; und Chrıistine Schaumberger, Das Verschleıiern, Vertrösten,
Vergessen unterbrechen. Zur Relevanz polıtıscher Theologie für feministische eologıe, 1n: Marie-
Theres 'acker, TS£.), Der ott der Männer und der Frauen (Theologie ZUT Zeıt, 2); Düsseldorf
1987, 26-1|

18) Zunhammer (S. Anm. 14), 269
19) Korte/Bekkenkamp (S. Anm. 13), 112; vgl. Ottmar Fuchs, Die Praktische Theologie im Paradıgma DI-

blisch-kritischer Handlungswissenschaft ZUur TaxXıs der Befreiung, 1In: ders. 7SB.]}; eologıe und
Handeln. eıträge ZUT Fundierung der Praktischen eologıe als Handlungstheorie, Düsseldorf
1984, 209- 2161.

20) Ruether, Russell (s. Anm. 155 IH:; vgl ebi  © 114; vgl. Kuelher (S. Anm. 15), ”Erfahrung’ umfaßı
Gotteserfahrung, Selbsterfahrung, Gemeinschaftserfahrung und Welterfahrung ın dialektischer
Wechselwirkung.”

21) Zur Erfahrung als einem VvVon Elementen feministisch-theologischer Methode vgl Mary Hunt, Fe-
miınıst Liberation Theology. The Development of Method in Construction, Berkeley 1980, bes. 7 'g
161-165, auch: Zunhammer (S. Anm. 14), 265; Vi Schaumberger (s. Anm. 13), 2337f und
350; vgl Kuether, ın: Russell (S. Anm. 15), 119

22) Elisabeth Schüssler Fiorenza, In emorYy of Her. Femuinist Theological Reconstruction of Chrı-
stian Orıgıns, New ork 19806,

23) Elısabeth Schüssler Fiorenza, Feminist Theology as Critical Theology ofLıberatıon, 1n’ Theo-
logical tudıes (1975) 605-626, 616; vgl elte: (S. Anm. 16), 35

24) Christiane Koppers U. Femuinistische Wiıssenschaft. NSpruc| und Methode, In’ Schlangenli-1en. Femuinistische Wiıssenschaft/ Feministische Theologıe, AGG-Frauenbroschüre, Bonn 1984,195-198, 198
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nıcht möglich ohne ehr, dıe In dieser Kritik, die "Teil der Glaubensoption
selbst" ist, geschieht. "Femuinist theology 15 rooted 1n conversion and 1  < VIS1ON; it

the realıties of SIN and and ıt ea| He  < mission and communıity”
Wenn VOIl Frauen als Unterdrückten dıe Rede ist, darf nıcht übersehen werden, daß
auch Feministische Theologie ange eıt dıe nicht-farbige Mittelschichtsfrau als die
Norm gesehen hat, die immer sowohl Unterdrückende (aufgrund der weltweiten öko-
nomischen Zusammenhänge) als auch Unterdrückte (aufgrund der patriarchalen,
sexistischen gesellschaftlichen Strukturen) 1st. Aus dieser Stellung heraus ergibt siıch

notwendig einerseıts dıe rage und Herausforderung derehr, andererseı1ts die
Bewußtwerdung und der Mut Kampf Befreiung. Das jel dieser Theologie
ist die umfassende Befreiung VO  — Frauen und als Folge davon aller, dıe Orthopraxie
ist der Weg dieser Befreiung, der zugleich eın spirıtueller und als solcher eın geschwi-
sterlıcher ist. Damiıt wiırd Befreiung ZU Zentralbegriff jeder Feministischen Theo-

logie, Befreiung 1m persönliıchen und kollektiven Bereich.

Die Bedeutung der Bıbel und ihr Verständnis
Was aber heißt dieses Befreiungsverständnis für iıne relectura, eın "Neulesen” der
Biıbel aus dem Blick der Unterdrückten, der Frauen?
Die heilsgeschichtliche Perspektive besteht 1m Spannungsfeld VO:  — der Wirklichkeit
AÄgypten und dem ersehnten und verheißenen Jerusalem. "Ägypt enn als olches CeI-

kennen und benennen, die Sehnsucht nach "Jerusalem” wachzuhalten und das
Recht auf "Jerusalem” betonen, ist (auch) Ergebnis des Prozesses, wenn Frauen
die Bıbel ın dıe Hand nehmen.
Frauen als Subjekte der Theologie entdecken ihre eigenen Geschichte in der Bıibel,
einerseıits als ine verschwiegene, unsiıchtbar gemachte, andererseıits als Rechenschaft
über seltene, aber geschehene Be‚freiung.30 Damiıt ırd die Bibel einer "gefährlı-

25) Bekkenkamp (S. Anı  3 13), 102.

26) Schüssler Fiıorenza (S. Anm. 23), 616.
OFeENZG, Toward Femuinist Biblical Hermeneutics. Bıblıcal Interpretation27) Elisabeth Schüssler Fı
in: Brian Mahan/L.Dale Rıchesin (Eds.), The Challenge of Liberationand Liberation Theology,

Theology Fırst OTr Response, New York 1981, 91-1 94; vgl '"OdOVIS Boff, Dıe Befreiung
der Armen. Reflexionen ZU! Grundanlıegen der lateinamerikanischen Befreiungstheologie, Frei-
burg/Schweiz 1986, 16f; vgl Catharına Halkes, Femiuinistische Theologie als Gestalt Vn Befre1-
ungstheologie, In Lutise und UY Schottroff TS£.), Wer ist Gott? Beıiträge eiıner Be-

"Feministische Theo-freiungstheologie iIm Kontext der "ersten" Welt, München 1986, 3-223, 218
logıe als Befreiungstheologie geht für mich In ZweI1 Rıchtungen: Befreiung Von und Befreiung zu.”

28) Christine Schaumberger, "Das CC| anders se1n, hne dafür bestraft werden”. Rassısmus
als Problem weißer feministischer Theologie, in: es. TS£.), Weil WIr nıcht VeErgESSCH wollen.1  Befreiung und Befreiungspraxis in der Theologie  nicht möglich ohne Umkehr, die in dieser Kritik, die "Teil der Glaubensoption  selbst"” ist, geschieht. "Feminist theology is rooted in conversion and a new vision; it  names the realities of sin and grace and it leads to a new mission and community"“”.  Wenn von Frauen als Unterdrückten die Rede ist, darf nicht übersehen werden, daß  auch Feministische Theologie lange Zeit die nicht-farbige Mittelschichtsfrau als die  Norm gesehen hat, die immer sowohl Unterdrückende (aufgrund der weltweiten öko-  nomischen Zusammenhänge) als auch Unterdrückte (aufgrund der patriarchalen,  sexistischen gesellschaftlichen Strukturen) ist. Aus dieser Stellung heraus ergibt sich  notwendig einerseits die Anfrage und Herausforderung der Umkehr, andererseits die  Bewußtwerdung und der Mut zum Kampf um Befreiung. Das Ziel dieser Theologie  ist die umfassende Befreiung von Frauen und als Folge davon aller, die Orthopraxie  ist der Weg dieser Befreiung, der zugleich ein spiritueller und als solcher ein geschwi-  sterlicher ist. Damit wird Befreiung zum Zentralbegriff jeder Feministischen Theo-  logie, Befreiung im persönlichen und kollektiven Bereich.  4. Die Bedeutung der Bibel und ihr Verständnis  Was aber heißt dieses Befreiungsverständnis für eine relectura, ein "Neulesen" der  Bibel aus dem Blick der Unterdrückten, der Frauen?  Die heilsgeschichtliche Perspektive besteht im Spannungsfeld von der Wirklichkeit  Ägypten und dem ersehnten und verheißenen Jerusalem. "Ägypten" als solches zu er-  kennen und zu benennen, die Sehnsucht nach "Jerusalem" wachzuhalten und das  Recht auf "Jerusalem" zu betonen, ist (auch) Ergebnis des Prozesses, wenn Frauen  die Bibel in die Hand nehmen.  Frauen als Subjekte der Theologie entdecken ihre eigenen Geschichte in der Bibel,  einerseits als eine verschwiegene, unsichtbar gemachte, andererseits als Rechenschaft  über seltene, aber geschehene Befreiung.30 Damit wird die Bibel zu einer "gefährli-  25) Korte/ Bekkenkamp (s. Anm. 13), 102.  26) Schüssler Fiorenza (s. Anm. 23), 616.  orenza, Toward a Feminist Biblical Hermeneutics. Biblical Interpretation  27) Vgl. Elisabeth Schüssler Fi  in: Brian Mahan/L.Dale Richesin (Eds.), The Challenge of Liberation  and Liberation Theology,  Theology - a First World Response, New Yo  rk 1981, 91-112, 94; vgl. Clodovis Boff, Die Befreiung  der Armen. Reflexionen zum Grundan!  liegen der lateinamerikanischen Befreiungstheologie, Frei-  burg/Schweiz 1986, 16£; vgl. Catharina J.M. Halkes, Feministische Theologie als Gestalt von Befrei-  ungstheologie,  in: Luise und Willy Schottroff (Hrsg.), Wer ist unser Gott? Beiträge zu einer Be-  "Feministische Theo-  freiungstheologie im Kontext der "ersten" Welt, München 1986, 213-223, 218:  logie als Befreiungstheologie geht für mich in zwei Richtungen: Befreiung von und Befreiung zu."  28) Vgl. Christine Schaumberger,  "Das Recht, anders zu sein, ohne dafür bestraft zu werden”. Rassismus  als Problem weißer feministischer Theologie, in: dies. (Hrsg.),  Weil wir nicht vergessen wollen... . ...  zu einer Feministischen Theologie im deutschen Kontext, (AnFragen. Diskussionen Feministische  Theologie, 1) M  ünster 1987, 101-122; vgl. Schaumberger (s. Anm. 13), 333; vgl. Rieger (s. Anm. 17),  30. Vgl. dazu auch die mehrfache Unterdrückung vo:  n Frauen aufgrund ihrer sozialen Stellung, eth-  nischen Herkunft und ihres Geschlechts; vgl. Rosemary  Radford Ruether, A Feminist Perspective in:  Virginia Fabella/Sergio To:  rres (Eds.), Doing Theology in a Divided World, papers from the VIth  International Conference 0!  f the Oecumenical Association of Third World Theologians, January, 5-  13, 1983, Geneva, Switzerland, Maryknoll, New York 1985, 65-71, 69-71.  29) Vgl. Helga Kohler-Spiegel, Frauen lesen die Bibel. Impulse einer feministischen Bibelauslegung, in:  Orgon 4 (1986) Nr.4, 16f.  30) Vgl. Schüssler Fiorenza (s. Anm. 22), XIXf und 34f.einer Feministischen ecologıe 1im deutschen Kontext, (AnFragen. Diskussionen Feministische
Theologie, nster 1987, 101-122; vgl Schaumberger (s Anm. 13), 333; vgl. Kıeger (s. Anm. 17).

dazu auch die mehrfache Unterdrückung Frauen aufgrund ıhrer sozlalen Stellung, eth-
nıschen Herkunft und ihres Geschlechts; vgl Rosemary Radford Ruether, Femuinist Perspective in

Vırginia Fabella/Sergıo T0ITES (Eds.), oıng Theology in a Divided OT' papCr>s from the Ith
International Conference the Oecumenical Assocıatıon of Third OT Theologıjans, January, 5-

IS; 1983, Geneva, Switzerland, Maryknoll, New ork 1985, 65-/1, 69-71

29) elga hler-Spiegel, Frauen lesen die Bibel. Impulse einer feministischen Bibelauslegung, In

rgon Nr.4, 16f.
30) Schüssler Fiorenza (s. Anm. Z 1IXf und 34f£.
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„ 31hen Erinnerung sowohl der Hoffnung und des Leidens als uch der 111 sowohl

als Au{fdecken der Begrenztheit der eıt und des Blickwinkels als uch als Erinne-
rung der Freiheit und des Wıderstandes
Das Wiıederentdecken der CIBCHNCH Geschichte 1st C111 notwendiger Schritt Kampf

das Ausgrenzen Unsichtbarmachen und Verschweigen Von Frauen Zugleich
werden dadurch die kollektiven Erfahrungen bıblıscher Iradıtiıonen aufgeschlüsselt
und als subjektive erschlossen, transformiert und weitergegeben Dies schließt C111n

zwischen Offenbarungsessenz und geschichtlichem reign1s zwıischen zeitloser
anrheı und intellektuell bedingter Sprache zwischen bestehender und sıch anl-

dernder JIradıtion unterscheıiden All das Ausgesparte dus dem Kontext Kr-
schlıießende wırd deutlich gemacht alsche UÜbersetzungen werden korriglert
der ythos VO'  — der Neutralıität und Objektivität göttlıcher Wahrheıit wird entlarvt
"Jedem Gegenstand entspricht 111Cc bestimmte Methode, dıe entsprechende rgeb-

zeıitigt Jede Methode geht Von erkenntnisleitenden Interesse dUus, das die
Ergebnisse mıtbestimm!: und das der Genauigkeit wiıllen mıtbedacht werden
muß
Dieses besondere Verständnıs führt Paradigmenwechse]l wodurch dıe Be-
dingungen dieses anderen Auslegungsverständnisses offengelegt und SystemalıSıert
werden
iıne pragnante Berührung VOIl Befreiungstheologie und Feministischer eologıe
ergıbt sıch bedingt durch den Erfahrungsbegriff der Aufnahme des Begriffs der
"relectura” der Dıie Bıbel als Wort ottes 1ST 1e Geschichte der Begebenheit

Volkes, bestimmter Gruppen und Personen, 1e 1 ihrem Glauben diesen Be-
gebenheiten göttliche Bedeutung gaben."3B Spätestens se1ıt Jesus Gott ensch
31) Johann Baptıist Metz Unterwegs nachıidealıstischen eologie, ı Johannes Bauer

TSg ), Entwürfe der eologıe, Graz/Wien/Köln 1985 209 237 Vi Johann Metz Glaube
Geschichte und Gesellschaft tudıen praktischen Fundamentaltheologie, Maınz 1977

Tf und vgl Rıeger (s Anm 2235 237 vgl Rieger (s Anm 17)
32) Sharon 'elch Gemeinnschaften des Wıderstandes und der Solıdarıtät Eıne feministische

eologıe der Befreijung, Freiburg/Schweiız 1988 / vg] Schüssler Fiorenza (s Anm 22) 31{
33) Sheila D Collins Diıfferent Heaven and ‚ar'! Valley orge 1976 91{f vgl Schaumberger

(s Anm 17) 127 vgl auch Metz 1977 (s Anm 31), 63f
34) Zunhammer (s Anm 14) 276
35) Femuinistische Exegese ISt ohl der weıiıftestien entwickelte und prazısesten ausformulhierte

Bereich Femuinistischer Theologie. Als Einblick vgl. (1n alphabetischer Reihenfolge) Brooten, Hal-
Kes, Moltmann-Wendel, Ruether, Russell, Schottroff, Schüngel-Straumann, Schüssler Fiıorenza,
Trıble, als Überblicksartıikel vglAnnette embold, "Und Mırjam ahm dıe Pauke ı dıe Hand,
C1INe Tau prophezeıt und anzı anderen Leben as Ite Jlestament - feministisch
gelesen Schaumberger/Maaßen (s Anm 285 2098 und Monika Fander "Und ıhnen kamen diese
Worte VOT leeres Geschwätz, und SIC glaubten ihnen nıiıcht" (Lk 74 11) Femuinistische Bıblellek-
Tre des Neuen Testaments Eıne Reflexıion, Schaumberger/Maaßen 99-73

36) Heine (sS. Anm. 16), 11} Vi Elısabeth Schiüssler Fiorenza, emembering the 'ası Creating the
Future. Hıstorical-Critical Scholarshıp and Feminist Bıblıcal Interpretation, ı Collins (s. Anm. 13),
43-63, 47.

37) Francısco Vanderhoff, Muerte TESUITITECCION de Jesus practica de. los eristianos T1ISLUS Mexıico)
(1977) Nr 496 Z zıl ach 'alls Bussmann, Befreiter" und "befreiender Umgang mıiıt der
Lateinamerika als Anregung für Theologie und Verkündigung der Ersten Welt, Horst :Old-

SB )Y Befreiungstheologie als Herausforderung. Anstöße nfragen nklagen der la-
teinamerıkanıschen Theologıe der Befreiung TC] und Gesellschaft hıerzulande Düsseldorf
1981 68-18 VSBT vgl bes folgenden ebd 1/76-180 vgl Horst Goldstein, ”"Brannte unNns nıcht das
Herz UÜberlegungen ZUum befreienden Umgang mıl der der erneuertfien TC| La-
teinameriıkas und TC! (1987) 6-130 127f vgl auch ‚Aartos Mesters, Vom Leben ZU1
Bıbel Von der ZU Leben Eın Bıbelkurs aus Brasılien für unNns Bd und Maınz/München
1983 vgl auch Ruether 1985 (s Anm 5), 29ff
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wurde, se1t 1mM Leben und Handeln Jesu die alltäglichen Menschen mıit ihren Sorgen
und Freuden der zentrale Ort göttlicher Offenbarung wurden, ist Bıbel konkret
verstehen. Dadurch öffnet sıie auch dıe ugen für die Je eigene Lebenssituation, die
1mM Licht der Schrift TICH interpretiertwird Konkretes Textverständnis beinhaltet uch
ein Mitbedenken des politischen und soOzlalen Umtfeldes, des Sıtzes 1mM Leben der
extie auf allen Ebenen menschlichen ens Damıt 1St erneut dıe Fragestellung
inkludiert, WEIN ıne bestimmte Auslegung diene.
Die Analyse gesamtgesellschaftlicher trukturen und die (daraus abgeleitete) Vor-

entscheidung Sex1ismus in jeder orm erwächst aus dieser "relectura”, diesem
"Neulesen” der Bıbel mıt eigenen, das he1ißt den ugen VO  - Frauen. Umgekehrt kann
auch Adus der Analyse und der Vorentscheidung dıe "relectura” erwachsen. Dabe1
kann geschehen, deutlıch wird, daß "dıe überlieferten Interpretationen der 6C1I-

lösenden Paradıgmen den Erfahrungen 1n wesentlichen Punkten widersprechen.‘
Dadurch sind Bıbel (und Tradıtion) nıcht als gesamte abgelehnt, aber die dadurch

ausgelöste Kritik brig;t NECUC Interpretationen 1mM Anschluß dıie vorausliegenden
Erfahrungen heTVOT.

Zugleich "kann unterdrücktes menschliches Potential aufgespürt werden, das sıch in
den herrschenden Tradıtionen verbirgt und oft den Schlüssel ZuU Verständnıis
der herrschenden Tradıtionen ]1efern kann  M
Normativ 1m Sınne feministischer Bibelauslegung ist as prophetische Prinzip”
se1ner Bedeutung für Frauen. Aufgrund dessen mu ß auch dieses Prinzip relativiert
werden, da Propheten in ihrer Sozialkrıtik nıcht notwendig frauenfreundlıch un 4}e-
setzliche Bestimmungen (Weisungen) nicht notwendig frauenfreundlich
Erfahrungen als Erfahrungen VO  n Frauen in einem bestimmten historischen und g -
sellschaftspolitischen Zusammenhang ist der Kontext der Interpretation. Stil und
Inhalt der Theologıe (und Offenbarung) siınd nıcht mehr ausschließlich "hite-midd-
le-class-male”
Femuinistische Bibelauslegung ordert eın Zurückgehen hınter den neutestamentlı-
chen Kanon, da dieser bereits dıe "historical winnérs" dokumentiert. Dıie Bibel ist
somit keın neutrales Buch, WwIie auch ihr Fiınsatz ZUur Legitimation politischer, sozlaler
und kirchlicher "Machtabsicherung‘ VO  — Männern zeigt. Wirklichkeit ırd unter der

38) UC} (s. Anm. 19), 216; vgl auch: Elisabeth Schüssler Fiıorenza, The Wıll {0 Choose 0)4 {o Reject.
Continuing OQur Crıitical Work, in' USSEI (S. Anm. 15); 25-136; 131

39) Goldstein 1987 (s. Anm. 37),
40) Vgl. ebd., 127, sıch zeigt, daß sıch In diesem Verständnıiıs Befreiungstheologie mıt Femuinistischer

Theologie berührt. Daß dieses Verständnis egitım ist, bestätigt Johannes Paul ın einer Predigt in
alvador, Brasilien 7.7.1980.

41) Ruether 1985 (S. Anm. IS 3 Vgl Schaumberger (S. Anm 13), 342{f.
42) Vgl Ruether 1985 (S. Anm. EB 23
43) Ebd., 40; vgl. Ruether, In USSE| (S. Anm. 15), 117

44) ele: (S. Anı  3 16), 41 vgl Schiüssler Fiorenza (S. Anm. 22 14-19; vgl Interview mıt Elısabeth
Schüssler Fiorenza: "Frauen können in der Theologıe nirgendwo Hause se1n.”, 1N: Schlangenbrut

Nr.20, 5-12; 10f; vgl. Ruether 1985 (s. An:!  3 153 401f; vgl Ruether, in USSE: (sS. Anm. IS} LEZE:
681; vgl Johann Metz, Jenseıts bürgerliıchervgl sIEe) (S. Anm. 13), 103; vgl Hunt (s. An!:  3 21),

Relıgion en ber die Zukunft des Christentums, München/Maınz 1980, Q-

45) Schiüssler Fiıorenza (s Anm. 23), 613; vgl Ruether, 1N: Russell (s. An:  3 IS} S:

46) Vgl Schüssler Fiorenza (S. Anm. 22), 53-56.



74 elga Kohler-Spiegel

Blickrichtung VOIL Männern abgebildet, Frauen sind mitgemeint und werden In den
Texten nıcht ihrem Stellenwert adäquat wahrgenommen. Dies welst auf dıie Verschie-
bung des Tries der Offenbarung hın Die hinter den lexten erschlıeßbaren Erfah-
T1 SInd der Ort der Offenbarung, nicht dıe exte als solche.4
Dies erfordert e1in (feministisches) Modell VO  } Bıbelauslegung: Schüssler F10-

entwickelte einen Vierschritt auf der Grundlage der getroffenen Opti0-
LICI1 und dem offengelegten Vorverständnis: er sorgfältigen Analyse patrıarchaler
und androzentrischer Perspektive biblischer extie (Hermeneutik des Verdachts)
folgt dıe Beurteiulung dieser lexte 1n der und für die Gemeiıinde (Hermeneutik der
Verkündigung) und daraus abgeleitet DZW. damıt verknüpft ıne Rekonstruktion (fe:
ministischer) biblischer Geschichte (Hermeneutik der Erinnerung) un! das Benen-
TCIH der befreienden Tradıtionen und konkreter gegenwärtiger Visionen (Hermeneu-
tik kreatiıver Aktualisierung).48 Im Kontext einschließender Bibelübersetzung muß
In detektivischer Kleinarbeit versucht werden, dıe Wirklichkeıit, dıe hinter den Texten
lıegt, erschließen und diese Wiırklichkeit adäquat abzubilden.
Schüssler Fiorenza unterscheidet dreıi Paradıgmen bıblıscher Interpretation: "doetri-
nal paradıgm, paradıgm of historical-critical exeges1s’ und "Ihe thırd paradıgm Of
bıblıcal interpretation es ser10usly the methodological insıghts of historical-eriti-
cal scholarshıp, and al the Samle time radıcally questions how it cConceives of 1fs inter-
pretative task.”
Schüssler Fiorenza Ordert iıne Nau Differenzierung, da die Bıbel EJri der Wahr-
heıt und Ort der Gewalt Ist, da der Gott der Bıbel nıcht immer auf der Seite der Un-
terdrückten ist.  JA Welch geht sOWweilt, sowohl Bıbel als uch Jesus Christus als
Begründung dieser Theologie abzulehnen und 1900808 die "verifizierende Funktion der
Praxıs” als Beifreiung VO  - Unterdrückung als Kriteriıum anzuerkennen.
Deshalb muß, die Forderung der Befreiungstheologie, (jott auf der Seıite der
Unterdrückten und Armen lst, vorerst Bıbelstelle Biıbelstelle analysıert WECI-

den, diese Orte der Unwahrheit tfeststellen können. 1€eS ist möglıch, da Schrift
(als kollektiv übernommene relıgıöse Erfahrungen) niıcht als zeıtlos geoffenbarte,
sondern als geschichtlich bedingt formulierte und jeweils interpretierte verstanden
ırd
Die Reflexion auf den "Sıtz 1m Leben" eines lextes zeigt seıne Verwobenheit In die
Umstände und Zusammenhänge der jeweiligen eıt und Kultur, deren Produkt die

47) ebı  Q fund 41; vgl Beate Hofmann, Brot, nıcht Stein. Rezension Schüssler Fiıorenza, 1Sa-
beth, Bread Not StOone. The Challenge of Femuinist Biblical Interpretation, Boston, 1984, 1n: Schlan-

genbrut Nr.21, 48-50 (das Buch selbst WAarTr MIr nıcht zugänglich); vgl. Rıeger (s Anm. 17), 34-

48) Zunhammer (S. Anm. 14), 2801; vgl Hofmann (S. Anm. 47), 49; vgl. Schiüssler Fiıorenza (S. Anm.
22), 48-92; vgl Elısabeth Schüssler Fiorenza, Emerging Issues ın Femuinist Bıblical Interpretation, in:
Judıth Weidman (Ed.), Christian Feminıiısm. Visions of New Humanıty, San Francı1ısco 1984, 33.
54, bes. 47-54.

49) Schüssler Fiorenza (S. Anm. 22), 4-6
50) Schiüssler Fiorenza (s. Anm. 27), 97; Vi Isiel (S. Anm 13), 97/-104, Antworten auf die Tage

ach der bıblıschen Hermeneutik dargestellt werden.
51) Schüssler Fiorenza (S. Anı  3 ZE), 105f; vgl bes. Phyllıs Inble, Mein Gott, hast du ıch

vergessen! Frauenschicksale im en Testament, Gütersloh 1987
52) 'elc: (S. Anm 32), K
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exte ind "Bıblical relevatıon and truth AIc given only In Ose and interpre-
tatıve models that transcend critically their patrıarchal frameworks and allow for
VISION of Christian historical and theological subjects and actors.“
Irotzdem bleıbt neben der deklarıerten Perspektive auf der Seıite der Unterdrückten
"the claım of eminist theologlans that God has taken actıve part in the Ssuf-
irage movement, ( Feministisch kritische Bibelarbeit mıt dem 1e] der Sanz-
heitlıchen Befreiung ist immer und notwendig polıtische Arbeit. "I’he method of inter-
pretation 1S integrated ıth act10ns of advocacy”
Um dıie Androzentrik biıiblıscher lexte aufzudecken und aufzubrechen, können und
mussen Methoden feministischer Forschung angewandt und hre Ergebnisse aufge-
oriffen werden. Um dıe Kraft entwickeln, die Gegenwart verstehen und die
Zukunft gestalten können, mussen dıe Quellen und urzeln der eigenen (Je-
schichte freigelegt werden. Damiıt cschließt sich der Kreis der Ausführungen, Bıbel-
auslegung ist als "gefährlıche Erinnerung‘ der Hoffnung und der Kritik e1in politischer
und parteilicher Kampf Befreiung.

Überlegungen 7U methodologisch-systematischen erständnis Von Befreiung
Damiıt ist nıcht 11UT das Bibelverständnis DZW. der mgang mıit der Bibel eın anderer,
sondern VOI em das Verständnis VO  a Offenbarung und der Begriff VO  — Theologıie.
"If lıberation theologians make the ’option for the oppressed’ the key the theolo-
gical endeavors, than they MUusSst become CONSCIOUS of the fact that 'the oppressed’ dIC

women.“
Gesellschaftlıche und politische, rassısche und soOzlale Benachteiligung wıird ZUEC-
spitzt und ausgeweıitet durch sexistische Benachteiligung. Frauen gehen VOII einer g-
meinsamen Erfahrung der Unterdrückung und Marginalisierung aufgrund ıhres (GJje-
schlechtes dUuS, dıe VO  — jeder Tau erfahren wird, und werden gleichzeitig durch die
verschiedenen Betroffenheiten VOIl ökonomischer und sozlaler Ausbeutung
Ausgehend VO  — diesen Erfahrungen und der 1nese, dal jedes wissenschaftliıche w
beiten 1m Interesse bestimmter Gruppen wırd und deshalb die Bevorzugungen
benannt werden mussen, greift Feministische Theologie auf Befreiung zurück, ohne
bDer dabei übersehen, daß Befreiung uch (und ebenso zentral) Befreiung VO  — SexX-
1SMUS (als Benachteiligung un Unterdrückung VO  — Frauen aufgrund ıhres Ge-

53) Vgl Schüssler Fıorenza (s. Anm. 23} 611-613; vgl Schüsster Fiıorenza (S. Anm. Z94-' vgl ADO-
stolısches Schreiben Evangelıl Nuntiandı seiıner Heilıgkeit apsı! auls N: 12:19/3, 725 "In der
Botschaft, dıe dıe 1C]! verkündet, gibt natürliıch eiıne Reıihe sekundärer Elemente. Ihre Darstel-
lung Ääng! stark Von den siıch wandelnden Umständen ab. uch ndern s1e sıch SE

54) Schüssler Fiıorenza (s. Anm. 22
55) Schüssler Fiıorenza (S. Anm. 27
56) Betty Russell, Authority an! the Challenge of Femuinist Interpretation, In USSE: (s. An  z} 15),

‚ /-146, 142; vgl Schüssler Fiıorenza (s Anm. 38), vgl ISIE: (S. Anm. 13), 103f; vgl elte: (s.
Anm. 16),

57) Frauenforschung der feministische Forschung? in: Beiträge ZUr feministischen Theorie und
TaXIls eft 11; arın bes. Marıa Mies, Methodische Postulate ZUur Frauenforschung, 7-
und dıes., Frauenforschung der feministische Forschung?, 40-1 vgl auch Schüssler Fıorenza (s.
Anm.36), 55-61.

58) Schüssler Fiorenza (S. Anm. 27), 02.
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schlechts) edeuten muß, und diese Befreiung einhergehen muß mıt einer Ver-
änderung des Wissenschaftsparadıgmas.
Wıe die biblischen Texte Ausdruck kollektiver Erfahrungen Sind, verleihen Frauen
ıihren Erfahrungen Ausdruck und nehmen Ss1e als Ausgangspunkt für theologische In-

terpretation und Reflexion, wodurch sıch aber die Frage stellt, welches der Ort und
dıe Verarbeitungsweise VO  — Frauenerfahrungen Sind ||Im allgemeinen führt dıe Dis-
kussıon über die rte VO  b Frauenerfahrungen ZUr rage nach den rten des 1 heo-

logjietreibens 1m allgemeıinen: Was siınd eigentlich die Quellen der Theologie?”
Aufgrund der “Bedeutung der/des Interpretierenden 1m Prozeß des Verstehens und
Auslegens VoNn Lebensäußerungen‘ wurde der Bliıck auf das Aufdecken des jewel-
ligen Vorverständnisses gewandt.
Ausgangspunkt, 1el und OTIOT feminiıistischer Forschung siınd feministische Aktio-
NCH, dıe Aufgabe der Wissenschaftlerinnen i1st ds als Teilnehmerinnen feministi-
schen Aktıonen "den diesen Aktionen Beteıiligten helfen, ihr eigenes theoreti-
sches Potential entwickeln” Aufgrund dessen "besteht das Wahrheitskriterium
einer Theorie nıcht 1n der Befolgung bestimmter methodischer Verfahren und Prin-

zıplen, sondern In ihrem Potential, dıe konkreten Praxisprozesse in die Rıchtung
Als Kriteriumfortschreitender Emanzipatıion und Humanistierung voranzutreıiben.'

für alles relig1öse und theologische Iun erscheınt das "Veri-fizieren” 1mM Sınne VO  ; der
Wahrheit iıhrer Realisıierung verhelfen. Der Befreiungsprozeß hat seinen Ort in
der Praxıis und wächst Aus ıhr heraus. "Wiıssen die Wahrheıit des Glaubens entsteht
allein dus se1ner Wirksamkeıit.” Wahrheit geschieht un uns oder g1bt s1e nıicht.
Wie die Orthodoxie ber Jesus dus seiner Orthopraxie erkennbar und erfahrbar wird,

wird uch die Wahrheıit des Denkens 1m konkreten Iun deutlich.64 Wahrheıit ist
als Kriterium aus dem Bereiıich der Spekulation herausgehoben und wiıird ihrer Re-
levanz für die Praxıs Wahrheit muß wahrgemacht werden, wahr
se1nN.
Miıt dem Anspruch, konkrete Welt verändern Praxis). wıird uch die Interpreta-
tıon VO  — Welt verändert (Theorie). Dıiıe damıt ansatzwelise vollzogene Veränderung
des Wissenschaftsparadigmas ist ohl die wichtigste Umkehrung INn der Theorie,
die wiederum die nachfolgende Praxis verändert. Ooraussetzung für die Entstehung

59) Korte/Bekkenkampf (S. Anm. 13), 106
60) Zunhammer (S. Anm. 14), 256; vgl auch eD!  Q 259.
61) Mies (s. Anm. 573; 13.
62) Ebd.; vgl Kuno Füssel, Sprache, Religion, Ideologie. Von einer sprachanalytischen eiıner mate-

rialıstischen Theologie, Frankfurt a.M. 1982, bes. 157-183.
63) 'elch (S. Anm. 32), 171; vgl vgl Füssel (S. Anm. 62), 159: 1€. TaxXıls der Glaubenden wird

entscheidenden Kriterium der anrheıl des auDens. Nur WeI sıch der TAaXIls Jesu anschlıießt,
erkennt auch dıe Tragweite seiner Botschaft beziehungsweilse versteht dıe Bedeutung seiner Sätze.  M

Enrique Dussel, Herrschaft und Befreiung. Ansatz, Stationen und Themen eiıner lateinamer1-
kanıschen eologıe der Befreiung, Freiburg/Schweiz 1985, 231-247; bes. 237%.

65) 'elc: (s. Anm 323; 58f, bes. auch Anm. 75; vgl. Hunt (s. Anm. 21), 167f; vgl Dorothee
Soelle, "Thou Have No er Jeans Before Me'" VIS Advertisement, ‚arly Seventies): The
eed for Liberation Consumerist Socıety, 1n: Mahan/Rıchesin (s. Anm. 27),; 4-16, 11

66) Imen dieses Paradıgma-Begriffs wird auf uhn zurückgegriffen: "Für uhn ist e1n Paradıg-
eine in einer "wissenschaftlichen Gemeinschaft”, also beı einer beträchtlichen nzahl VOoNn Wis-

senschaftler/ınne/n, konkurrenzlos anerkannte und verbindliche Betrachtungs- und Vorgehenswei-
se. Schaumberger (S. Anm. 17), 1vgl In diesem Zusammenhang auch Schüssler Fıorenza (s. Anm.
22), XXIf£; vgl. ITA (S. Anm. 27) 95f.
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Paradigmen sınd "Krisen, 1n denen das alte Paradıgma versagt  nö/ Metz spricht

VO  — "Krısen, dıe Selhbstverständnıs und dıe Grundlagen der Theologıe herühren‘
Da durch das Paradıgma die wissenschaftlıche Sichtweise bestimmt wird, erfordert
e1n Paradigmenwechse]l auch ıne intellektuelle Konversion und die dadurch beding-

Neuinterpretation des Analysematerials.
Dieses veränderte Paradigma entsteht du$s der Praxıs, In der Reflexion der politischen
Aktıvıtät Die Auslegung historischer Überlieferung und gegenwärtiger Erfahrun-
SCH geschieht 1m selben zentralen Begriff der Befreiung.
Frauen SsInd sowohl Opfer als uch Beteiligte der eigenen Unterdrückung, Sind Be-
troffene und gleichzeitig mitschuldig den sexistischen Strukturen und deren SE
bılısıerung. Als Täterinnen gılt für Frauen dıe "hbiblische Gerichts- und Umkehrbaot-
schaft'  n71 als pfer 1st den Frauen Befreiung und Heıl
Das Subjektsein und die Erfahrungen er Betroffenen als notwendigen Ausgang-
spunkt eines solchen Begriffs VO  — Befreiung verändert die Fragen und Antworten
sowohl der religiösen Praxis als uch ihrer Theorie. Subjekt der Theologıie se1in heißt
nıcht NUT, die Offenbarung sich selbst und wechselseitig erschließen, sondern he1ißt
auch, daß durch diese "Auslegung” der Offenbarung die Offenbarung selbst verändert
wird Dies umso mehr, als Offenbarung 1m christlichen Verständnis personal un! dıa-
logisch geschieht, da das Zentrum dieser Offenbarung die Person Jesu Christı ist,
dessen Person sich über seine Praxıs erschlielt (vgl "Nachfolge”).
Praxıis schließt aber immer die Analyse und Kritik gesellschaftlıcher, politischer, Ööko-
nomischer Realıtät und iıhrer Zusammenhänge und Wiıdersprüche e1n.
Als Forschende sınd Frauen zugleich Betroffene, der zentrale Inhalt der theoreti-
schen Überlegungen, nämlıch dıe Unterdrückung VO  —3 Frauen, ist gleichzeıltig subjek-
tive Erfahrung und Betroffenheit auf der Seıte der Opfer Diese "double CONSCIOUS-
ness”, diese Teilıdentifikation wird A  als methodologische Möglichkeit (gesehen), die
Situation der Unterdrückung umfassender, auch VO  — der Seite der Unterdrück-
ten, analysıeren.' Die für dıe Theorie daraus erwachsenden Veränderungen
lassen sıch 1in Anlehnung Mies folgendermaßen benennen: bewußte Parteilichkeit,
Forschung 1mM Dienst der Ausgebeuteten und Beherrschten, das heißt auch Inan-
gigkeıt VO  — den Zielen der Bewegung ZUT Frauenbefreiung, Integration dieser For-
schung in Aktıonen der Befreiung, aktıve Teilnahme der Veränderung des CN-
wärtigen Zustandes als Ausgangspunkt des Erkennens, Bewußtwerdung und Aufar-

67) Schaumberger (s. Anm. \ 7ER 137/.
68) Ebd. 142; vgl Metz, In: Bauer Anm. 31), vgl Johann Metz, Theologıe 1m ara-

dıgma: Politische Theologie, in Küng/Tracy (s. Anm. B 09-128.
69) Schüssler Fiorenza (s Anm. 27). 05
70) Vgl Zunhammer (S. Anm. 14), 264{; vgl AaZu Mies (s. Anm. S#); 41 "Frauenforschung 1S!| eın Ke-

sultat der Frauenbewegung'; und ebd.,, "Diıe feministische Wissenschaft ist Teıil dieser Bewe-
ZuUNg (1e. der Frauenbewegung, HS} der Ss1e ıst nıchts. vgl auch Schiüüsslter Fiıorenza (S. Anı  3 27
109£.

71) Ottmar Fuchs, Wır haben viel lernen! Vamos Camınando In seiner Bedeutung für UNsSCIC and-
ortbestimmung und Wegweilsung In TC| und Gesellschaft, in: Equipo Pastoral de Bambamarca,
Vamos Caminando achen WITr uns auf den Weg! Glaube, Gefangenschaft und Befreiung in den
peruanischen nden, Freiburg/Schweız 1983

72) Mies (S. Anm. 57), 10.
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beitung der Geschichte mıt dem jel der Aneignung der Geschichte und nachfolgen-
den Veränderung, Entwicklung eiıner konkreten feministischen Gesellschaftstheorie
ZUI Frauenbefreiung.
Bewußte Parteilichkeit gründet In und geht aus VO  —j Betroffenheit und Teilidentifika-
t107n. Teilidentifikation ermöglıcht, das Frauen Verbindende und s1e Irennende
erkennen und dıe notwendıge pannung VOoNn Dıstanz und ähe auszuhalten. Betrof-
enheıt beinhaltet das Opfer-Sein, die Wult über un dıe Analyse dieses Zustandes
und den Kampf dagegen.
Dıie etonung des Kontextes verhindert ine U1'1iversalisierung7 und eın vorschnel-
les Reden VO  — Schwesterlichkeıt, aber uch eın Verschieben auf eın "Reden üÜDers.
Kontextuelle Theologie bedeutet das Ernstnehmen der jeweilıgen Sıtuation als der
eigenen und führt VO  > da Aus Solıdariısierung mıt en "Betroffenen”. In dieser
Solidarıtät als Erinnerung dıe leidenden und vVETBESSCHECHN Frauen ist die Option
mıt ihrem visionären pe. nach Ormzn und ıhrer geschichtlichen Erinnerung wieder
aufgenommen
Be1l näherem Hınsehen wırd deutlıch, dal3 dieser Stelle der Anspruch und seine
Eınlösung, nämlıch iıne methodologisch-systematische Standortbestimmung Femıi-
nistischer Theologie und deren inhaltlıche Füllung, noch nicht konvergleren. Eıne
Theologie, deren Schwerpunkt auf der Praxıs lıegt und deren gleichzeitig notwendi-

reflexiveel nıcht NUur iıne relectura der Bibel, sondern der 1Iheolo-
gıe aufgrund des In die Krise geratenen und daraus veränderten Paradıgmas erfor-
dert, kann nıcht bereıts 1mM Prozeß des Entstehens und Wachsens als ertl vorhanden
se1in. Freilich lıegen Ansätze VOIL, dıe In die gesuchte Richtung welisen doch soll
dieser Stelle nicht übersehen und verschwiegen werden, sowohl metheodologisch-
systematische Gesichtspunkte (vgl ZU Beispiel den verwendeten Begriff VO  — Wahr-
heit) als auch der Aufweils der inhaltlıchen Konkretisierungen dieses Paradıg-
INas iın weiteren Auseinandersetzungen Gestalt gewinnen können.

Überlegungen Zzum methodologisch-systematischen Verständnis Von

BefreiungspraxIs
Christlicher Glaube als Glaube 1n Gemeinschaft braucht "Gemeinden”, 1n denen
Theologie praxisbezogene Reflexion ist und nıcht sıtuationsbezogener Eıinzelvoll-
ZUB, Aaus denen heraus und 1n denen eiwas WwI1Ie theologische Identitätsfindung

73) Vgl. Mies (s. Anm. 57). 1i-16; vgl. ebı  C 40-60: vgl Rieger (S. Anm 17), 28; vgl Koppers (S. Anm.
24), 195-198; vgl Monika Maaßen, A  ensch ist nıcht gleich TAau und Mann?” Zur Entwicklung
feminiıstischer Wıssenschaft, in Schaumberger/Maaßen (s Anm 4), 214-224, D PTE

74) Vgl Mies (s. Anm. 57); 4  , 56 u.0. vgl. auch Schaumberger (S. Anm. I7 und ITAÄY (s. Anm.
13),

75) Vgl. 'elch (s. Anm. 32), 64-! 1EO.
76) Halkes (s. Anm. 27), AI
77) Schaumberger (s. Anm. E: ; /-160; vgl. Rıeger (S. Anm. 4 Der Begriff der Solıdarıtäi

wird im Zusammenhang der Verbindungslinien zwischen Feministischer Theologie und Befre1-
ungstheologie SCHAUCT untersucht. Bzgl. der inhaltlichen Beschreibung dieses 1eTr mehr DTO£Tam-
matısch verwendeten Begriffs vgl den folgenden Abschnitt

78) Exemplarisch seijen genannt: Schüssler Fıorenza, dıe NECUCICH Arbeiten Von Halkes, Schaumberger,
Rieger.

79) Vgl erd Klatt, Befreiungstheologie 1Im Kontext der "Ersten Von den Schwierigkeıiten eines
faszınıerenden Programms, in: Hans-Martın Gutmann/Gerd Klatt/Jö Schmidt Hrsg.), "Fr stößt dıie
Gewaltigen VO)] TON. Festschrift für Hannelore Erhart, Berlin 1987, 11- 13
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möglich 1st. Feministische Theologıe erwächst dUusSs Frauengruppen und ist als solche
Theologıe des Volkes, mıiıt se1iner eigenen Sprache und Verstehensformen. Es ist keıiıne
eologıe für jemanden, sondern eologie VO  —3 Frauen 1n iıhrer Bedeutung für g-
sellschaftlıches und kirchliches Leben überhaupt, weiıl S1e selbst eıl der unter-
drückten Gruppe sınd mıt den entsprechenden Erfahrungen.80 Diese Glaubens-
geme1inschaften mıt ıhrer vorrangigen Option für dıie Praxıis als Voraussetzung für
Veränderung der gegenwärti Lebenswelt ermöglichen dıe notwendige "Konfron-
tatıon mıt ’anderen)’ Frauen” und wachsen zugleich daraus hervor.
Damıt ist der Begriff der Solıdarıtät 1m Blıck auf die BefreiungspraxI1s wıieder Qaufzu-
nehmen: "Solıdarıtät 1st in sıch praktisch, und das enken, das 168 erfaßt, ist eben-
falls wesensmässig auf die spezifische Praxis bezogen.  nö2 Das bedeutet, INan kann SO-
1darıtät L1UT durch aktıve Teiılnahme der Befreiung erfassen, Solıdarıtät ist Impuls
ZUur Aktıon und selbst eıl dieser, und zugleich 1st S1e kritisches Instrument und
Maßstab HL Bewertung VO  —} Unterdrückung.
ender "gefährlichen Erinnerung‘ und dem Erzählen diıeser gehört Solidarıtät als
"Kategorie des (gegenseıltigen H:K S$:) Beistandes, der (gegenseltigen H.KS.) Stuüt-
ZUNg und Aufrichtung des Subjektes angesichts seiner akuten Bedrohung und Le1-
den  M ZUuU Zentrum der BefreiungspraxIs.
Schüssler Fiorenza, Ruether und andere verbinden ihren hermeneutischen satz
mıt der Idee einer "Women-Church” "Ihe hermeneutical center of feminiıst bıblıcal
interpretation 18 the women-church (ekklesia gynaıkon), the mMmovemen of self-ıden-
tiıfıed and women-identified INECIN 1n bıblıcal religion.”
Frauen suchen niıcht 1Ur iıhren Platz In der Kıirche, sondern sınd Kirche "Frauenkıir-
che  M oder "Kıirche der Frauen“” 1st eın Exklusivbegriff und auch kein Aufruf Z
uszug dus den traditionellen Kırchen, sondern "eiıne Alternative D herkömmlı-
chen Kirchenbegriff, dıe klar mac daß Frauen Kırche Sind, und War nıcht ırgend-

ande, sondern 1m Zentrum.”
Als ıne Charakterisierung dessen, w1e TC konkret gelebt wird, soll der Begriff
Frauenkirche uch bewußt die androzentrische Sprache krıtisıeren und das Anliegen
einer inklusıven Sprache verdeutlichen.
Frauenkirche bedeutet immer uch Rückbindung der Theologie r  an dıe feministische
Bewegung, die ıne politische Bewegung ZUr Veränderung patriarchalischer Struktu-
[CI] ist  M Das heißt, Feministische Theologıie qals krıitische Befreiungstheologie ist
kundäre Reflexion der Praxıs VON Frauen. Eingeschlossen in diese Reflexion ist die

80) Wil Blezer de 'alle, The Netherlands: Women Seekıing Equality, Fabella/Torres (S. An:  3
23-27.

81) Mies (s. Anm. 57)
82) 'elch (S. Anm. 3D 09
83) Metz 1977 (S. Anm. 31), 204
84) Schüssler Fıorenza (S. Anm. 38), 1 vgl Schiüssler Fiorenza (S. Anm 40ff; vgl Schüsslter Fioren-

(s. Anm. 22), 3-351; vgl Rosemary Radford Ruether, Women-Church Theology an Practice,
San Francısco 1985; vgl dies., Frauenbilder-Gottesbilder. Feministische Erfahrungen in religionsge-
schichtlichen Texten, Gütersloh 1987, '0-284; vgl Hunt (s Anm. 21), 145: vgl Zunhammer (s. Anm.
14), 278f£; vgl Aazu den parallelen ekklesiologischen Ansatz der Befreiungstheologıe.

85) Interview, in: Schlangenbrut Nr.20,
86) Ebd. 10.
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solıdarısche Erinnerung vVETSANSCHCI und gegenwarlıger Frauengeschichte Teıilnah-

frauenbefreienden Aktıonen he1ißt zugleich Integration dıe Bewegung dieser
Frauenbefreiung, christlıch gewendet die Gemeıinden
Be1l aller Verschiedenheit der erlebten Unterdrückung en doch alle Frauen

Gesellschaft und Kultur der ihnen Selbstbestimmung und Unabhängigkeıt
nıcht eingeraumt wird DIie daraus entstehende Solıdarısiıerung äßt sıch ZUSamımeN-

fassen "Until CVECIY free, free
Befreiung als Zentralbegriff dieser Feministischen Theologıie miıt den Dımensionen
der individuellen-persönlichen und umfassenden Befreiung zielt nıcht auf sıtuatıve

Veränderungen ohne der grundsätzlichen Wandlung gesellschaftliıcher und kırchli-
cher Praxıs. Wıe für dıe Befreiungstheologıe, gılt auch für diese Femuinistische
Theologie: "Die Grundlage der Befreiungstheologıe ıstJ nıcht dıie Theologıe, sondern
dıe Befr?ziung. S7B6 geht die wirksame Befreiung der Frauen und nicht Femuinı-
etische Theologie
Vieles WaIic auszuführen hın auf dıe konkrete Praxıs gelebten Glaubens och all die
angebbaren Einzelbereiche gründen der zentralen Heilsbotschaft Die Befreiung
aller Menschen das heißt auch und VOITaNgIS dıe Befreiung der Frauen (und mıt
ihnen der iıhnen Zugeordneten der Kınder und der Alten) Glaube 1st Struk-
turform begegnendes Handeln das heißt hat "dıie gleiche Struktur WIC SIC die
Praxıs VO  —} Subjekten selbst aufwelst amı 1ST der (Ort der Offenbarung auch
diesem begegnenden Handeln Von Menschen uUNSCTCII Zusammenhang Von Tau-

Diese Entscheidung für bestimmten Standpunkt 1ST notwendıg, gEe-
SCH der Beliebigkeit dıie Praxıs der Befreiung Sınne der VOITAaNSISCH ption für
dıe Befreiung VOINl Frauen TUC  ar machen
Nachbemerkung DIie Konvergenz anderen Theologıen dıe als VOITAaNBISCS Anlıe-
SCH das befreiende Handeln ottes der Geschichte Zzu Gegenstand haben cheıint
auf Sıe CIgCNS ihren jeweiligen Berührungspunkten systematisch erheben wird
Aufgabe abschließenden Schrittes ach der Darstellung der beiden Ansätze
Feministische Theologie und Befreiungstheologie SC1IIH

87) Vgl dıe ach VOTr gültige Beschreibung VOoNn Frauen als "dıe anderen zurückgehend auf den
Begriff von Sımone de. Beauvoır vgl Schüssler Fiorenza (s Anm 23 9 vgl Schiüssler Fiorenza (s
Anm 38), 127 vgl Ruether Russell (s Anm 15), vgl elte: (s Anm 16), 35{ vgl Maaßen
(s Anm 73) 217

88) Zıt ach Schüssler Filorenza (s Anm 38), 127
89) Anm 27) 16 vgl Evangelı Nuntiandı Nr 30f

Fuchs (s. Anm. 19), Z
91) ebd.,ZV Fuchs (s. Anm. 71), 412; vgl auch den Vorschlag von Schaumberger (s Anm. 13),

358-36


